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Literarische Auseinandersetzung mit der "Wende"

Deutschland Mitte der neunziger Jahre. Im ehemaligen Grenzgebiet liegen die
Reste eines schon zu DDR-Zeiten evakuierten Dorfes, das jetzt vollends
verschwinden soll. Zu diesem Zweck rückt eine Abrißkolonne an, darunter ein
ehemaliger Ingenieur. Vor Ort erfahren die Männer, daß in den Dorfruinen noch
jemand haust: ein Mann, seit langem nicht mehr ansprechbar, der aber
ununterbrochen schreibt. Eine Nacht bleibt dem Unbekannten noch zum
Verschwinden, sonst soll er mit den Ruinen beseitigt werden. Für diese Nacht
begibt sich auch der frühere Ingenieur, selbst Einzelgänger und Außenseiter, in
die Ruine. Und diese eine Nacht belebt das Niemandsland mit Geschichten.
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Reinhard Jirgl wurde am 16. Januar 1953 in Berlin (Ost) geboren. Nach einer
Lehre als Elektromechaniker studierte er ab 1971 Elektronik an der Berliner
Humboldt-Universität. Noch während des Studiums schrieb Jirgl an ersten
Prosatexten. Ab 1975 arbeitete er als Ingenieur an der Akademie der
Wissenschaften, gab seinen Beruf 1978 jedoch auf, um sich mehr dem
Schreiben widmen zu können. Seinen Unterhalt verdiente er als
Beleuchtungs- und Servicetechniker an der Berliner Volksbühne. Als er 1985
sein erstes, umfangreiches Manuskript »Mutter Vater Roman« beim Berliner
Aufbau-Verlag einreichte, wurde ihm eine »nichtmarxistische
Geschichtsauffassung« vorgeworfen und die Veröffentlichung des Romans
verweigert. Jirgl jedoch setzte das Schreiben fort. Bis zur Wende 1989 lagen
sechs fertige Manuskripte vor – ohne dass ein einziges Buch von ihm
veröffentlicht worden wäre. Erst 1990 konnte »Mutter Vater Roman« bei
Aufbau erscheinen. Die entscheidende Änderung in der öffentlichen
Wahrnehmung, seine persönliche Wende, wie Jirgl es beschreibt, kam
schließlich 1993, als er für das Manuskript seines Romans »Abschied von
den Feinden« mit dem Alfred-Döblin-Preis ausgezeichnet und Autor des Carl
Hanser Verlags wurde.1996 gab Jirgl die Tätigkeit als Techniker an der
Berliner Volksbühne auf und arbeitet seitdem als freier Schriftsteller in Berlin.
Seit 2009 ist er Mitglied der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung.
Neben dem Alfred-Döblin-Preis wurde sein Werk mit zahlreichen anderen
Preisen ausgezeichnet, u. a. mit dem Anna-Seghers-Preis (1990), der
Johannes-Bobrowski-Medaille (1998), dem Josef-Breitbach-Preis (1999),
dem Kranichsteiner Literaturpreis (2003), dem Rheingau Literaturpreis
(2003), dem Dedalus-Preis für Neue Literatur (2004), der Eugen Viehof
Ehrengabe der Deutschen Schillergesellschaft von 1859 (2004), dem Bremer
Literaturpreis (2006), dem Lion-Feuchtwanger-Preis (2009), dem
Grimmelshausen-Literaturpreis (2009) und zuletzt mit dem Georg-Büchner-
Preis (2010). 2007 war er Stadtschreiber von Bergen-Enkheim.Seit 1998
erscheinen die Werke von Reinhard Jirgl im Deutschen Taschenbuch Verlag.

News

Georg-Büchner-Preis 2010

Reinhard Jirgl wurde 2010 mit dem Georg-Büchner-Preis ausgezeichnet.
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